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| Antragfürden Jugendihifeausschussam 04.September 2007
„Kein Kind ohne Hahizert”.

Sehr geehrte Frau Bendig,

wir bitten Sie, den nachfolgenden Antrag indie Tagesordnung des Jugendhilfeausschusses am
04. September 2007 aufzunehmen. Die im Antrag behandelte Problematik ist den Mitgliedern des
Jugendhilfeausschusses hinlänglich bekannt. .

1. DieSPD-Frakfionbesuifragt den Bürgermeister, für das Jahr 2008 Haushaftsmiftel in Höhe von
mindestens60,000€ bereit zu steilen, damitsichergestefftwird, dass Kinder aus sozial schwachen :
Famifien (Hartz !V, Geringverdiener usw.) am Mitagstisch in offenen Ganztagsschulen teilnehmen .
können. “

2 Pürddas.2. Halbjahr 2007 (neues Schufahr) gezielt Geldspenden zu akquirieren, um diese
Mahlzeiten zu sichern (ca. 20.000€)

3. EineIniiaivefürBergisch GladbachmitSchirmherrschaft des Bürgermeisters zu iniiesen,mitdem
Ziel, den bestehenden Essansgeld-Fond (Kinder‘, Jugend- ünd Famiflenförderung) nachhaltig zu
sichern und aufzustocken.

4, Zu prüfen,für wie viele Kinderin den Tageseigricktungen dieserZuschussbedarf auch zuinfft.

Begründung:
Die Probjematik, dass Kinder aus finanzielten Gründen nicht an den angebotenen Mahlzeiten in offenen Ganz-
tagsschuien teilnehmen,istbekannt. DerRegeisatz(Hilfezum Lebensunterhalt) 17,90€ nicht ausreicht,
um die montlichen Kostenfürein täglich warmes Mittagessen zu decken. (Diese liegen bei ca. 50 monaü)
Das Land NRW sielitfür2 Jahre 18Millionen €für dieseKirder bereit (200 €pro Kind pro Jahr).
Aus diesem Landesfond kann 2008 Geld’abgerufen werden. DieKosten von 500 €pro Kind pro Jahr könnten
somit gedecktwerden: 200€ Land NRW {1 €pro Mahizeif)/ 100€Kommune / 200€ Eltem (1 € pro Mahlzeit)
Neben derzurzeitinstallieren Maßnahme, der BergischGladbacher Tafel,ist diesein weiterer Schrt, für
Kinder die Anmutssitualion zu lindern und aucheinegesunde, entwicklungsfördernde Ernährung zu
gewährleisten. .
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